
Die meisten Staaten erlassen , die regeln, was und wie eine Ehe

ist. Diese Gesetze sind je nach  verschieden. Sie gelten natürlich

nur für Paare, die sich vor dem Staat, also auf dem , trauen ließen.

Das geht auch noch gar nicht seit so langer Zeit. In der 

beispielsweise haben bis vor etwa zweihundert Jahren die 

aufgeschrieben, wer verheiratet war. Erst dann hat der Staat diese 

übernommen.

Die Staaten regeln zum Beispiel, ab welchem Alter man heiraten darf. Welchen

 die Ehepartner tragen, schreibt der Staat heute nicht mehr vor,

aber er lässt eine bestimmte  zwischen dem ursprünglichen Namen

des Mannes, der Frau oder einer Kombination von beiden. Auch wer für die

 verantwortlich ist, wer wie viel bezahlen muss und welchen

Nachnamen sie tragen, regelt der Staat. Erst seit wenigen  lässt der

Staat zu, dass zwei Erwachsene auch ohne Ehe zusammenleben, Kinder kriegen und so eine

 gründen. Das Zusammenleben ohne Ehe nennt man Konkubinat.

Der Staat regelt auch, wie viel  ein Ehepaar bezahlen muss. Das ist

das Geld, das der Staat für seine Aufgaben braucht. In manchen 

bezahlen zwei Menschen mehr Steuern, wenn sie verheiratet sind als wenn sie ohne

 zusammenleben. Zudem regelt der Staat, welche Rente eine

Witwe bekommt, wenn ihr  verstorben ist, oder umgekehrt.

Auch bei einer Scheidung redet der Staat mit. Falls sich die beiden 

um ihren Besitz und das Geld streiten, kommt die Sache vor einen .

Auch wer nach der Scheidung die Verantwortung für die Kinder trägt und wer wie viel für sie

bezahlen muss, regelt im  ein Richter.
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